
  

Newsmail Mai 2024
Sehr geehrte Damen und Herren

Am 29. Mai 2024 hat sich der Nationalrat mit der Botschaft zur Förderung von Bildung,
Forschung und Innovation in den Jahren 2025-2028 (BFI-Botschaft 2025-2028)
befasst. Die grosse Kammer ist auf die Botschaft eingetreten und hat einer Erhöhung
des Zahlungsrahmens um insgesamt 152,2 Millionen Franken gegenüber der Vorlage
des Bundesrates zugestimmt. Sie unterstützt somit ein durchschnittliches jährliches
Mittelwachstum von nominal 1,7% statt der vom Bundesrat vorgesehenen 1,6%. Der
Nationalrat hat damit den Herausforderungen Rechnung getragen, denen sich die
Schweizer Hochschulen und weitere Bildungsakteure sowie die Institutionen der
Forschungs- und Innovationsförderung in der nächsten Finanzierungsperiode stellen
müssen. Im September wird sich der Ständerat mit der BFI-Botschaft befassen und
über die Investitionen in den Bildungs-, Forschungs- und Innovationsbereich für die
nächsten vier Jahre entscheiden.
Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre.
 
Petra Studer, petra.studer@netzwerk-future.ch
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Mittelwachstum kann mit Bedarf nicht Schritt halten

Der Bereich Bildung, Forschung und Innovation (BFI-Bereich) gehört zu den

Prioritäten des Bundes. Seit 2017 ist das Mittelwachstum im BFI-Bereich jedoch

rückläufig (Abbildung 1), wobei der Finanzierungsbedarf weiterhin stark angestiegen

ist. Im Bereich der Forschung stellt der Schweizerische Nationalfonds (SNF) eine

wachsende Diskrepanz zwischen den Bundesbeiträgen und den von den

Forschungsgruppen beantragten Mitteln fest, wobei Letztere seit 2015 stark

zugenommen haben (Abbildung 2). Zahlreiche qualitativ hochwertige Projekte können

heute nicht mehr finanziert werden. Im Bereich der Bildung verzeichnen die

Hochschulen ein kontinuierliches Wachstum der Studierendenzahlen (Abbildung 3),

womit die Qualität der Ausbildung unter Druck gerät.

  

NEUIGKEITEN DES MONATS
  

29.05.2024 | FIFG

Nationalrat stimmt einer Gesetzesänderung zu
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Mehr»
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Der Nationalrat macht es dem Bundesrat möglich, einen Sachplan für die Projekte der

Europäischen Organisation für Kernforschung (CERN), dem weltweit grössten

Zentrum für physikalische Grundlagenforschung mit Sitz in Genf, auszuarbeiten. Er hat

dazu eine Änderung des Bundesgesetzes über die Förderung der Forschung und der

Innovation (FIFG) mit 116 zu 59 Stimmen bei 11 Enthaltungen angenommen. Mit der

Anpassung des FIFG soll sichergestellt werden, dass die Projekte des CERN mit den

politischen Zielen der Schweiz als Gaststaat in den Bereichen Forschung, Umwelt und

Raumplanung vereinbar sind.

29.05.2024 | ETH-Gesetz

Verdreifachung der Studiengebühren für Studierende aus
dem Ausland

Der Nationalrat hat im Rahmen der Diskussionen zur Änderung des Bundesgesetzes

über die Eidgenössischen Technischen Hochschulen (ETH-Gesetz) beschlossen, dass

die Studiengebühren der ETH Zürich und der EPFL in Lausanne für Studierende aus

dem Ausland mindestens verdreifacht werden sollen. Diesen Entscheid hat die grosse

Kammer mit 134 zu 61 Stimmen bei einer Enthaltung gefällt. Mit einer Erhöhung der

Gebühren für Bildungsausländer sollen in den kommenden Jahren zusätzliche

finanzielle Mittel für den ETH-Bereich generiert werden.

29.05.2024 | BFI-Botschaft 2025-2028

Der Nationalrat beschliesst Aufstockungen von 152,2
Millionen Franken

Der Nationalrat hat im Rahmen der Beratung der Botschaft zur Förderung von Bildung,

Forschung und Innovation in den Jahren 2025-2028 (BFI-Botschaft 2025-2028)

einem Mittelwachstum von nominal 1,7%, statt den vom Bundesrat vorgesehenen 1,6%

zugestimmt. Damit hat die grosse Kammer die Finanzmittel des Bundes für die

vierjährige Periode um insgesamt 152,2 Millionen Franken aufgestockt. Der Ständerat

wird die BFI-Botschaft 2025-2028 in der Herbstsession behandeln.

29.05.2024 | Lehrpersonenmangel

Ständerat gibt einer Standesinitiative Folge

Der Ständerat hat einer Standesinitiative des Kantons St. Gallen, die den

prüfungsfreien Zugang von Absolventinnen und Absolventen einer Berufsmatura an die

https://www.parlament.ch/fr/services/news/Pages/2024/20240529173223929194158159026_bsf161.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2024/20240529120738643194158159026_bsd099.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2024/20240529164444368194158159026_bsd159.aspx
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Pädagogischen Hochschulen fordert, mit 24 zu 18 Stimmen Folge gegeben. Ziel dieser

Initiative ist es, dem Mangel an Lehrpersonen auf Primarstufe entgegenzuwirken.

27.05.2024 | SWEETER

Ständerat nimmt Verpflichtungskredit über 106,8 Millionen
an

Der Ständerat hat einem Verpflichtungskredit über 106,8 Millionen Franken für das

neue Forschungsförderungs-Instrument SWEETER (Swiss research for the EnErgy

Transition and Emissions Reduction) mit 37 zu 3 Stimmen bei 3 Enthaltungen

zugestimmt. Diese finanziellen Mittel sollen in den Jahren 2025 bis 2036 in die

Forschung zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit und zum Umbau des

Energiesystems zu Netto-Null-Treibhausgasemissionen investiert werden. Nur knapp,

mit 21 zu 20 Stimmen, hat der Ständerat zudem einen Minderheitsantrag abgelehnt,

der eine Halbierung der Mittel und eine Beschränkung des Programms auf die Jahre

2025-2032 forderte. 

24.05.2024 | Internationale Beziehungen

Gemischter Ausschuss für Wissenschaft und Technologie

Die Staatssekretärin für Bildung, Forschung und Innovation, Martina Hirayama, und

der US-amerikanische Geschäftsträger ad interim Bradford Bell haben die erste Sitzung

des Gemischten Ausschusses für die wissenschaftliche und technologische

Zusammenarbeit zwischen der Schweiz und den USA (Joint Committee on Science and

Technology, JCM) eröffnet. Mit dem JCM soll die wissenschaftliche Zusammenarbeit

der beiden Länder gestärkt werden.

23.05.2024 | ETH-Bereich

Antrag für eine Zulassungsbeschränkung an der EPFL

Der ETH-Rat hat eine Ämterkonsultation und eine interne Anhörung im ETH-Bereich

zur Einführung einer Zulassungsbeschränkung für Studierende mit ausländischem

Vorbildungsausweis an der EPFL eröffnet. Die Schulleitung der EPFL, die aufgrund des

anhaltenden Wachstums der Studierendenzahlen einen Kapazitätsmangel mit

erheblichem Risiko für die Qualität der Lehre feststellt, hat diese Massnahme

beantragt. Der ETH-Rat wird voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte definitiv über

die Zulassungsbeschränkung entscheiden.

https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2024/20240529123634376194158159026_bsd108.aspx
https://www.parlament.ch/de/services/news/Seiten/2024/20240528120008334194158159026_bsd059.aspx
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101159.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101140.html
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23.05.2024 | ETH-Bereich

Massnahmen zur Förderung der Chancengleichheit

Der ETH-Rat hat die Berichterstattung zu den Massnahmen zur Förderung der

Chancengleichheit innerhalb der Institutionen des ETH-Bereichs zur Kenntnis

genommen. Er zeigt sich mit den Fortschritten der Umsetzung zufrieden. Im Jahr 2023

wurden von den Institutionen des ETH-Bereichs 23 Millionen Franken im Rahmen der

Gender-Strategie des ETH-Rates eingesetzt. Mit diesen Mitteln steigerten die

Institutionen den Anteil der Frauen in Führungspositionen und bei den

Neuernennungen bei Professuren.

17.05.2024 | FIFG 

Die WBK-N unterstützt die Gesetzesänderung

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N) hat

mit 17 zu 8 Stimmen beschlossen, den bundesrätlichen Entwurf zu den Änderungen des

Bundesgesetzes über die Förderung der Forschung und der Innovation (FIFG)

anzunehmen. Diese FIFG-Revision ist notwendig, damit der Bundesrat einen Sachplan

für die bessere Begleitung der Projekte der Europäischen Organisation für

Kernforschung (CERN), dem weltweit grössten Zentrum für physikalische

Grundlageforschung mit Sitz in Genf, ausarbeiten kann. Damit sollen

Infrastrukturbedürfnisse des CERN mit den Zielen der Schweiz in verschiedenen

Politikbereichen in Einklang gebracht werden. Eine Minderheit der WBK-N beantragt

ihrem Rat, der das Geschäft in der Sommersession behandelt, nicht auf die Vorlage

einzutreten. 

17.05.2024 | BFI-Botschaft 2025-2028

Die WBK-N fordert gezielte Korrekturen

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N) hat

die Detailberatung der Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und

Innovation in den Jahren 2025-2028 (BFI-Botschaft 2025-2028) abgeschlossen. Die

Kommissionsmehrheit beantragt ihrem Rat Aufstockungen der Ausgabenplafonds in

der Höhe von insgesamt 152,2 Millionen Franken. Damit sollen die Berufsbildung, der

ETH-Bereich, die kantonalen Hochschulen, die Weiterbildung, der Innovationspark

und die Institutionen der Forschungsförderung in den nächsten vier Jahren gezielt

unterstützt werden. Mit 17 zu 8 (respektive 16 zu 8) Stimmen fordert die WBK-N somit

eine durchschnittliche nominale Wachstumsrate von 1,7% statt der vom Bundesrat

vorgesehenen 1,6%. 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101140.html
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-n-2024-05-17.aspx?lang=1031
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17.05.2024 | ETH-Gesetz

Erhöhung der Gebühren für ausländische Studierende

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N)

beantragt im Rahmen einer Änderung des Bundesgesetzes über die Eidgenössischen

Technischen Hochschulen (ETH-Gesetz) mit 21 zu 3 Stimmen eine Erhöhung der

Gebühren um mindestens das Dreifache für neueintretende ausländische Studierende

an beiden ETH. Eine Minderheit möchte die Studiengebühren für Studierende aus dem

Ausland um das Drei- bis Fünffache erhöhen. Eine weitere Minderheit befürchtet, dass

mit einer Gebührenerhöhung die Zutrittshürde für sozioökonomisch schlechter

gestellte Studierende zu hoch würde, und möchte daher die Kann-Formulierung des

Bundesrates beibehalten. Der Nationalrat entscheidet in der Sommersession über die

Gesetzesrevision. 

16.05.2024 | Innovationsförderung

Neuer Hub für innovative Lösungen im Gesundheitswesen

Der Switzerland Innovation Park Ost (SIP Ost) hat den «Health Innovation Hub» in St.

Gallen eröffnet. Der Hub dient als Plattform zur Initiierung, Förderung und

Beschleunigung von Innovationsprojekten in den Bereichen Wearables,

Gesundheitsmonitoring und Prävention von Krankheiten. Mit dem Hub wird der

Austausch zwischen Expertinnen und Experten aus Forschung und Industrie gefördert.

Ziel ist es, die Position der Schweiz als führender Standort für medizinische

Innovationen weiter zu stärken. Die Empa unterstützt und beteiligt sich als Partnerin

des SIP Ost an den Aktivitäten des «Health Innovation Hubs».

15.05.2024 | Innosuisse

Dominique Gruhl-Bégin wird Direktorin

Der Bundesrat genehmigte auf Antrag des Verwaltungsrates von Innosuisse die Wahl

von Dominique Gruhl-Bégin als Direktorin der Schweizerischen Agentur für

Innovationsförderung Innosuisse. Sie wird ihr Amt als Nachfolgerin von Annalise

Eggimann per 12. August 2024 antreten. Dominique Gruhl-Bégin ist derzeit als CEO

von Serpentine Ventures im Bereich der Innovationsfinanzierung und Startup-

Unterstützung tätig. Von 2017 bis 2022 leitete sie den Bereich Nachwuchsförderung

und Gründerszene bei Innosuisse. 

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-n-2024-05-17.aspx?lang=1031
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-n-2024-05-17.aspx?lang=1031
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101048.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101034.html
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15.05.2024 | Medizinische Forschung

Geschlechteraspekte sollen besser einbezogen werden

Der Bundesrat hat einen Bericht in Erfüllung eines Postulats für ein chancengleiches

Gesundheitssystem verabschiedet. Dem Bericht nach gibt es geschlechterspezifische

Ungleichheiten und eine tendenziell männliche Perspektive in Forschung und

Versorgung. Das Heilmittelinstitut Swissmedic wird deshalb beauftragt zu prüfen, ob

Bedarf besteht, die geschlechtersensiblen Faktoren in der klinischen Forschung besser

zu berücksichtigen und diese Aspekte in wichtige Gremien und Leitlinien einzubringen.

Der Bundesrat hat mit dem im Jahr 2023 lancierten Nationalen Forschungsprogramm

«Gendermedizin und Gesundheit» bereits eine zentrale Massnahme ergriffen, um den

Einbezug von Geschlechteraspekten in der medizinischen Forschung zu verbessern. 

08.05.2024 | BFI-Botschaft 2025-2028

FK-N beantragt eine Aufstockung der Mittel

Die Finanzkommission des Nationalrates (FK-N) hat sich im Mitberichtsverfahren mit

der Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in den Jahren

2025-2028 (BFI-Botschaft 2028- 2028) befasst. Sie beantragt der Kommission für

Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N) und dem Nationalrat mit

13 zu 12 Stimmen eine Aufstockung der Mittel um insgesamt 145,7 Millionen Franken

gegenüber der bundesrätlichen Vorlage der BFI-Botschaft 2025-2028. So fordert die

Mehrheit der FK-N ein durchschnittliches jährliches Mittelwachstum von nominal 1,7%

anstatt der vom Bundesrat vorgesehenen 1,6%. Hingegen lehnte die FK-N mit 17 zu 8

Stimmen einen Antrag ab, welcher ein Mittelwachstum von nominal 2% und somit eine

Erhöhung diverser Zahlungsrahmen um insgesamt 436,8 Millionen Franken forderte. 

08.05.2024 | Studiengebühren

Die FK-N will höhere Studiengebühren für
Bildungsausländer

Im Rahmen eines Mitberichts für die Beratung der Botschaft zur Förderung von

Bildung, Forschung und Innovation in den Jahren 2025-2028 (BFI-Botschaft 2025-

2028) beantragt die Finanzkommission des Nationalrates (FK-N) mit 14 zu 9 Stimmen

bei 2 Enthaltungen der Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des

Nationalrates (WBK-N), höhere Studiengebühren für Bildungsausländer im ETH-

Gesetz festzulegen. Für die Mehrheit der FK-N bietet eine Erhöhung der

Studiengebühren die Möglichkeit, zusätzliche Einnahmen zu generieren. Eine

Kommissionsminderheit hingegen befürchtet, dass eine Gebührenerhöhung die

Standortattraktivität der Schweiz für ausländische Studierende gefährdet. 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-101019.html
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-fk-n-2024-05-08.aspx?lang=1031
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08.05.2024 | Fachkräftemangel 

Ausbildungsoffensive im Bereich der Pflege

Der Bund und die Kantone starten am 1. Juli 2024 gemeinsam eine breite

Ausbildungsoffensive mit dem Ziel, die Zahl der Abschlüsse in Pflegeberufen zu

erhöhen. Mit knapp einer Milliarde Franken fördern sie während acht Jahren die

Ausbildung im Bereich der Pflege. Die finanzielle Unterstützung wird sowohl für

Spitäler, Heime, Pflegeorganisationen und Auszubildende als auch für

Fachhochschulen und höhere Fachschulen eingesetzt. Damit setzt der Bund einen

zentralen Teil der von der Stimmbevölkerung Ende 2021 angenommenen

Pflegeinitiative um. 

01.05.2024 | Copernicus

Keine Teilnahme der Schweiz am
Erdbeobachtungsprogramm

Der Bundesrat verzichtet vorerst auf eine Beteiligung der Schweiz an Copernicus, dem

Erdbeobachtungsprogramm der Europäischen Union (EU). Er begründet seinen

Entscheid mit der angespannten Finanzlage des Bundes. Eine mögliche Teilnahme in

der nächsten Programmgeneration ab dem Jahr 2028 wird in der laufenden Periode

geprüft. Für die Teilnahme muss ein bilaterales Abkommen mit der EU ausgehandelt

werden. 

  

AGENDA
  

27.05-14.06.2024 | Bern

Sommersession der

eidgenössischen Räte

17.-18.06.2024 | Bern

Kommission für Wissenschaft,

Bildung und Kultur des

Ständerates (WBK-S)

07.07.2024 | Bern

Finanzkommission des

Ständerates (FK-S)

 

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-fk-n-2024-05-08.aspx?lang=1031
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100960.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100889.html
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/sessionen/aktuelle-session
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/Tagungsplan%20FK-S%202024.pdf


 
Wiederverwendung der Artikel unter Quellenangabe erlaubt. 
 
Sie sind bei uns mit der E-Mail-Adresse eingetragen.
Sie möchten keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten? abmelden
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Netzwerk FUTURE
Münstergasse 64/66, 3011 Bern
Tel. 031 351 88 46
info@netzwerk-future.ch

www.netzwerk-future.ch

 

Das Netzwerk FUTURE umfasst Partner aus Hochschulen, Wissenschaft und Politik.

Es fördert die Unterstützung für den Bereich Bildung, Forschung und Innovation (BFI)

und den Dialog zwischen Politik und Wissenschaft. 
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